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Dr. Durlak organisiert wissenschaftliches Symposium in München
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Wie jedes Jahr hat auch diesmal -zum neunten Mal- Dr. Durlak 
wieder ein wissenschaftliches Symposium mit dem Titel „spre-
chende Kieferorthopädie“ für Kieferorthopädinnen und Kiefer-
orthopäden in München organisiert. 

Die Symposienreihe hat sich zum Ziel gesetzt, das Arzt-Patien-
tengespräch als Gegengewicht zur sogenannten unpersönli-
chen Apparatemedizin zu fördern.

Das Thema wurde aus verschiedenen Richtungen beleuchtet:

Hierzu nur zwei Beispiele:

Markus Hofmann, einer der bekanntesten Gedächtnisexper-
ten, öffnete die Türen zu uralten Techniken, die die Gedächt-
nisweltmeister nutzen:

Er zeigte effektive Möglichkeiten, Patientendaten und individu-
elle Anliegen der Patienten im Gedächtnis zu speichern und als 
Grundlage für eine vertrauensvolle Arzt-Patienten-beziehung 
einzusetzen. Die Tipps für die mit Erstaunen kurzfristig erwor-
benen neuen Fähigkeiten wurden mit großem Beifall gefeiert. 

Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen forscht und lehrt an der Uni-
versität Freiburg u.a. im Bereich Sozialpolitik.

Sein Thema: Kommunikation, Diagnostik und Therapie- wer 
soll das bezahlen?

Die Schere zwischen Leistungsansprüchen im Gesundheits-
wesen wie z.B. nach einer intensiven Patientenkommunikation 
und der dazu erforderlichen Finanzierung öffnet sich immer 
weiter. Gut pointiert, nicht zimperlich und mit Schwung vorge-
tragen, stellte Raffelhüschen neue Konzepte zur Finanzierung 
der Gesundheitskosten vor. 

In einem hochinteressanten Fortbildungstag konnten die Teil-
nehmenden wieder viele interessante Anregungen für den Pra-
xisalltag gewinnen.

Freundliche Grüße

Dr. Luzie Braun-Durlak, Dr. Claus Durlak

Kieferorthopädie direkt im Zentrum von Hamburg
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